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Ab Januar wird das Hilton für Umbauarbeiten bis
2029 geschlossen. HILTON

Hilton im Tucherpark:
XXL-Umbau ab 2025
Ein Wahrzeichen im
Münchner Tucherpark
bleibt erhalten:DieHotel-
kette Hilton hat einen
neuen langfristigen Ver-
trag für das Hilton Mu-
nich Park mit der Com-
merz Real AG und Hines
unterzeichnet. Die bei-
den Eigentümer des Tu-
cherparkswollen dort ein
Stadtprojekt verwirkli-
chen, das Wohn-, Einzel-
handels-, Büro- und Gas-
tronomieflächen mitein-
ander verbindet. Dabei
soll das Hilton bis 2029
neu gestaltet und ein zen-
traler Knotenpunkt im
Tucherparkwerden.
DasHiltonMunichPark

wurde seinerzeit anläss-
lich der Olympischen
Spiele in München eröff-
net. Mit seiner unmittel-
baren Nähe zum Engli-
schen Garten, ist es seit-
her bekannt und beliebt.
Durch die Umgestaltung
soll das Hotel noch stär-
ker in die umgebende Na-
tur eingebunden werden.
Ab Januar kommenden
Jahres wird renoviert.

Dann gibt es neben dem
Dachrestaurant eine Bar
mit Panoramablick auf
denEnglischenGarten so-
wie Wellness-Einrichtun-
gen, Restaurants und Ein-
zelhandelsflächen im
Erdgeschoss. Die Ta-
gungsräume sollen ver-
größertwerdenundsogar
der Ballsaal wird erwei-
tert.
Im Tucherpark entste-

hen zwischen den denk-
malgeschützten Büroge-
bäuden des Architekten
Sep Ruf 600 Wohnungen.
Die Skulpturen und die
denkmalgeschützten
Häuserdort sollenwiedas
Hilton erhalten und reno-
viert werden. Dirk Schul-
des von der Commerz Re-
al AG denkt: „Die Unter-
zeichnung des Mietver-
trags mit Hilton ist ein
wichtiger Meilenstein für
uns. Der außergewöhnli-
che Ruf und die starke
Markenpräsenz von Hil-
ton werden für den zu-
künftigen Erfolg der Tu-
cherpark-Community
entscheidend sein. GW

Längst ein Massenphänomen: Die Spieler treten vor
Publikum an. PRIVAT

Computerspiele-Stars
in der Olympiahalle
E-Sport lockt inzwischen
Tausende aus dem Haus.
In München kommen Ga-
ming-Begeisterte Ende
desMonatsgleichdoppelt
auf ihre Kosten. Parallel
zu den 2024 Season Finals
der League of Legends
EMEA Championship
(LEC) inderOlympiahalle,
gibt es auf dem Odeons-
platz von 31. August bis 1.
September kostenlose
Events dazu. LEC ist ein
Spiel, bei dem mindes-
tens zwei Teams – beste-
hend aus jeweils fünf
Spielern – gegeneinander
spielen. Die Teams treten
in Echtzeit auf einer
arenaartig aufgebauten
Karte gegeneinander an.
Clemens Baumgärtner,

Referent für Arbeit und
Wirtschaft, freut sich,
dass der E-Sport auch auf
dem Odeonsplatz ein Fo-
rum bekommt: „Die Ver-
bindung der Summer Fi-
nals mit einer kostenfrei-
en Veranstaltung für alle
finde ichgroßartig.“Es sei
wichtig, den Austausch
und das Zusammenkom-

men im öffentlichen
Raum zu fördern – ganz
ohne Konsumzwang und
barrierefrei. „Beim E-
Sport geht es um lebendi-
ge Gemeinschaft und ge-
teilte Leidenschaft. Es ist
ein Gewinn für die Stadt,
dass dieses E-Sports-Event
in München stattfindet
und unser Veranstal-
tungsportfolio abrundet.
München bietet jedem
Event die perfekte Büh-
ne.“
Die Besucher können

sich in das LEC-Univer-
sum vertiefen, Spiele tes-
ten, sichmit professionel-
len League of Legends-
Spielern messen, Fotoka-
binen nutzen oder Quiz-
fragen beantworten. Ein
besonderer Angebots-
schwerpunkt liegt am
Odeonsplatz auf der E-
Sport-Psychologie. Es
werden Vorträge gehal-
ten, man kann kritisch
über das eigene Gaming-
Verhalten reflektieren,
aber auch Beratung zum
Thema gesunde Ernäh-
rungerhalten. GW

Der Arzt-Wahnsinn
Fall zeigt Sonderbehandlung für Privatpatienten

Svjetlana Mitrovic hat ei-
nen ganzen Tag lang
vergeblich telefoniert.

„Ich war völlig verzweifelt“,
erzählt sie. Nachdem sich ihr
16-jähriger Sohn Simon beim
Sport am Knöchel verletzt
hatte, befürchtete sein Or-
thopäde, er könnte gebro-
chen sein. Um Klarheit zu ge-
winnen, brauchte Simon
dringend einen Termin zur
Magnetresonanztomogra-
phie (MRT). „Der Fuß war so
geschwollen, dass der Arzt
auf dem Röntgenbild nicht
genau sehen konnte, was da-
mit ist. Bei den Radiologie-
Praxen hieß es dann: Freie
Termine gibt es erst im Okto-
ber wieder.“ Zufällig rief Mit-
rovics Freundin Ingeborg
Blattenberger-Tauscher an
dem Tag an und hörte von
den Sorgen der Familie. „Ich
hatte mit kürzlich den
Lendenwirbel angebro-
chen und am glei-
chenTagnocheinen
MRT-Termin be-
kommen.“
Die Lehrerin ist

privat versichert
und kennt die Un-
gleichbehand-
lung von privat
und gesetzlich aus
ihrer eigenen Fami-
lie. Ebenso weiß sie,
dassmaninNotlagenkre-
ativ seinmuss: „Ich habe ein-
fach bei der Radiologie in
Harlaching angerufen. Dort
wurden mir gleich vier ver-
schiedene Termine angebo-
ten, andemTag, andemauch
Simon vergeblich einen Ter-
min haben wollte.“ Blatten-
berger-Tauscher griff zu und
nahm Familie Mitrovic mit.
Im Sprechzimmer erklärte
sie dem Arzt die Situation
und der ließ sich auf den
Tausch des Patienten ein. So
erfuhr Simon dann, dass sein
Knöchel nicht gebrochen
war, aber ein paar Bänder ge-
rissen waren. „Mir wäre so
ein Trick gar nicht eingefal-

len“, sagt SvjetlanaMitrovic.
In der RadiologieMünchen

widerspricht man der Be-
hauptung einer Ungleichbe-
handlung vehement: „In un-
serer Praxis werden Privatpa-
tienten nicht bevorzugt un-
tersucht“, teilt
Praxismanager Martin
Schweiger mit. „In unserem
Verbundwerden circa 80 Pro-
zent aller Untersuchungen
für Versicherte der Gesetzli-
chen Krankenversicherung
undcirca20Prozent fürVersi-
cherte der Privaten Kranken-
kassen erbracht. Dies ent-

spricht in etwa auch der pro-
zentualenVerteilungderVer-
sicherungszugehörigkeit im
GroßraumMünchen.
Im Gegensatz zu den Pati-

enten der privaten Kranken-
versicherungen unterliege
dieVersorgungdergesetzlich
Versicherten jedochstrengen
Regeln. So dürften Letztere
von niedergelassenen Ärzten
nur dann untersucht und be-
handelt werden, wenn diese
Ärzte über einen entspre-
chenden Kassenarztsitz ver-
fügten. „Die Anzahl der Kas-
senarztsitze ist limitiert und

richtet sich nach der Bedarfs-
planungsrichtline der Kas-
senärztlichen Vereinigung
Bayerns. Für den Großraum
München, soweit ichweiß so-
gar für ganz Bayern, gibt es
für Radiologen aktuell keine
Möglichkeit mehr, Kassen-
arztsitze zuerhalten.“
Zwar hat die Radiologie

München einen Kassensitz,
aber aus Budgetgründen hält
sie Termine für Privatpatien-
ten frei. „Somit steht pro Tag
eine bestimmte Kapazität an
Untersuchungsslots für Kas-
senpatienten zur Verfügung.

Ist diese ausgeschöpft, kön-
nen wir dem Patienten erst
dann einen Termin geben,
wenn wieder entsprechende
Kapazitäten frei sind.“ Not-
fälle seien davon selbstver-
ständlich ausgenommen:
„Not kennt kein Gebot! Hier
sprechenwir abervonderAb-
klärung einer lebensbedro-
henden Lungenembolie oder
einem Aneurysma.“ Viel-
leicht ist ein gebrochener
Knöchel einfach nicht
schlimm genug und kann bis
Oktoberwarten.

GABRIELE WINTER

Eine Untersuchung mit einem MRT kann eine genau-
ere Diagnose liefern. DIETMAR LAUFFER

Die Feuerwehr war am Mon-
tag gegen18.10Uhrgerade auf
demRückweg vomKlinikum
Neuperlach, wo sie einen
Armreif voneinemgebroche-
nen Arm entfernen musste
(mehr hierzu auf Seite 8,
links oben) – doch schon von
Weitem bemerkten die Ein-
satzkräfte dicke schwarze
Rauchschwaden in der Nähe.
Der Gruppenführer ent-
schied, in Richtung der
Rauchsäule zu fahren. „Wir
haben Schlimmeres befürch-
tet, als wir die Farbe und den
Umfang der Schwaden gese-
hen haben“, sagt die Presse-
stelle. Der Einsatzleiter ver-
mutetezunächsteinenBrand
in der Turnhalle der Schule

an der Kafkastraße. Doch
nach ersten Erkundungen
konnte das ausgeschlossen
werden.Alsoweitersuchen.

Fündigwurdeman schließ-
lich im Außenbereich: Eine
Sitzgarnitur – ein Tisch und
zwei Bänke, Betonsockel und

Holz-Auflagen – waren in
Brandgeraten.DadasHolz la-
ckiert ist, vermuten die Ein-
satzkräfte hier denGrund für

die extreme Rauch-Entwick-
lung.Wegen der exponierten
Lage wurde eine Haspel mit
fünf B-Schläuchen verwen-
det, um die Wasserversor-
gung sicherzustellen, teilt
die Feuerwehrmit.
Mit C-Rohr vorneweg und

schwerem Atemschutz ge-
lang es den Kräften schnell,
den Brand unter Kontrolle zu
bringen und abzulöschen.
Nun ermittelt das Kommissa-
riat13derPolizei (Branddelik-
te). Wer hat im Bereich der
Kafkastraße etwas bemerkt,
das in Zusammenhang mit
dem Brand stehen könnte?
Hinweise bitte an Tel. 089/
291 00. Sachschaden: mehre-
rehundert Euro.

Rauchschwaden an der Grundschule
Neuperlach: Feuerwehr löscht brennende Sitzgarnitur – die Polizei sucht Zeugen

Der Holzlack hat wohl für die starken schwarzen Schwaden
gesorgt, die Schlimmeres vermuten ließen. FEUERWEHR (2)

Die Einsatzkräfte verwende-
ten fünf B-Schläuche.

4 TERMINE
IN 1 WOCHE

NÄCHSTER TERMIN

IN 2 MONATEN

Ohne ihre privat
versicherte Freun-
din (li.) hätte Svjet-
lana Mitrovic (re.)
erst im Oktober
einen Termin für

ihren Sohn bekom-
men. Sein Orthopä-

de wollte durch
eine MRT-Untersu-
chung abklären, ob
der Knöchel gebro-
chen ist. M. SCHLAF (3)


